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Bekanntmachungen.
Nachſtehende Bekanntmachung

Bekanntmachung.
Zehn Thaler Velohnung.

Jn der 9. Abendſtunde des 8. dieſes Monats iſt auf
der Treppe eines in der Windmühlenſtraße allhier gelegenen
Hauſes das nachſtehend unter A. beſchriebene, etwa 6
Wochen alte Kind, in die unter B. verzeichneten
Wäſche und Bettſtücken eingehüllt, aufgefunden und von
uns in hieſigem Waiſenhauſe vorläufig untergebracht worden.

Da zur Zeit ſeiner Auffindung die unten sub C. be-
ſchriebene Frauensperſon vor dem erwähnten Hauſe auf-
und abgehend geſehen und dabei bemerkt worden iſt, wie
ſie beim jedesmaligen Vorüberkommen an der offenſtehenden
Hausthür in dieſelbe hineingeſchaut, anſcheinend auch geweint
hat, ſo ſteht zu vermuthen, daß ſie die Mutter des Kindes
ſei, und dieſes an den bezeichneten Ort ausgeſetzt habe, um
ſich ſeiner zu entledigen.

Die von uns angeſtellten Nachforſchungen haben indeß
bis jetzt zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Kindes und
zur Ausmittelung der Mutter deſſelben nicht geführt.

Wir fordern daher zu ſchleunigſter Anzeige aller ſolcher
Umſtände hiermit auf, welche über das Kind oder über die
jenige Perſon von der es an den oben erwähnten Ort
gebracht worden iſt, Aufſchluß zu geben vermögen, und
ſichern Demjenigen eine Belohnung von

zehn Thalern
zu, welcher uns zuerſt ſolche Mittheilungen macht, in deren
Folge die Mutter des Kindes oder diejenige Perſon, welcher
ſonſt die Pflicht zu deſſen Ernährung obliegt, ermittelt wird.

Die unter B. verzeichneten Wäſch und Bettſtücken be-
finden ſich in unſerer Verwahrung und können hier in
Augenſchein genommen werden.

Leipzig, am 12. Februar 1859.
Das Polizei-Amt der Stadt Leipzig.

Stengel, Pol. Dir. Bauſch, Act.
A. Beſchreibung des Kindes.
Das Kind iſt männlichen Geſchlechts, etwa 6 Wochen

alt, zeigt ſich ſpärlich genährt, hat einen kleinen, apfelrunden
Kopf, welcher mit dünnen röthlichen, zolllangen Haaren
bedeckt iſt, blaue Augen, aufgeworfene Naſe, mit großen, brei-
ten Naſenlöchern, proportionirten Mund, ebenſolches Kinn
und faltige, runzelige Geſichtszüge, wie ſie bei ſchlechtgenähr
ten Kindern vorzukommen pflegen.
B. Verzeichniß der Wäſch- und Bettſtücken.

Ein Einbindebett von grauem, verwaſchenen, mehrfach
ausgebeſſerten, blaugeſtreiften Jnlet, mit roth und
weißcarrirtem Ueberzuge,

ein Kopfkiſſen und
ein kleines, etwa 5 Zoll im Quadrat großes Federkiſſen,

beide von ebenſolchem Jnlet und mit ähnlichem Ueber
zuge, wie das erſtgedachte Einbindebett,

ein weißleinenes, hinten offenes Hemdchen,
eine Jupe, von ausgewaſchenem, roſageblumten Kattune

ſag zum Theil von weißbaumwollenem Zeuge ge
ertigt,

ein weißbaumwollenes, dreizipfeliges Halstuch,
ein dreitheiliges Mützchen von grünem Thibet, innen mit

gelber Seide gefüttert,
eine weiße, verwaſchene, an der einen Seite nicht geſäumte

Windel von grober Leinwand,
ein Windellappen, aus zwei Aermeln einer weißwollenen

Unterziehjacke zuſammengenäht.
C

Das gedachte Frauenzimmer iſt etwa 18 Jahre alt,
mittler, ſchmächtiger Statur, mit einem blaugedruckten Kleide
und einem grauen, blaugeſtreiften, nur bis zur Taille herab-
gehenden Umſchlagetuche bekleidet geweſen und hat ein läng-
liches Geſicht, ſowie braunes Haar gehabt.“

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 22. Februar 1859.

Der Magiſtrat.
Freiwilliger Verkauf.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung,
zu Merſeburg.

Die dem Kutſcher Karl Gottlob Müller zu Erfurt
und Genoſſen gehörige, in der Merſeburger Flur belegene,
unter Nr. 336 des Hypothekenbuchs eingetragene Viertel
Hufe Feld, Nr. 1143, 1195, 1274, 1281, 1408 des Flur-
buchs, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſe
rem Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 1023 Thlr. 5 Sgr.
10 Pf., ſoll auf

den 26. März 1859, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichts
ſtelle freiwillig verkauft werden.

Brennholz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 4. März ec., Vormittags 9 Uhr,

kommen aus dem Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffent
lichen meiſtbietenden Verkauf,

circa
135 Klaftern Eichen, Buchen Rüſtern, Erlen und

Aspen Scheitholz,
130 Klaftern Eichen, Buchen und Rüſtern Stockholz,
5 Klaftern Eichen-, Rüſtern- und Erlen-Knüppelholz,
230 Schock desgl. Abraumreiſig.

Schkeuditz, den 20. Februar 1859.
Königl. Oberförſterei.

gez. Rehfeldt.
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Nutzholz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 7. März e., Vormittags 9 Uhr,

kommen aus dem Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffent-
lichen meiſtbietenden Verkauf,

circa80 Stück EichenNutzholz, von 7 644 Cbfß.,
94 Stück Buchen und RüſternNutzholz, von 4——66 Cbfß.,
146 Stück Erlen, Aspen und LindenNutzholz, von

6 44 Cbofß.,
3 Klaftern Eichen Böttcherſcheite.

Schkeuditz, den 20. Februar 1859.
Königl. Oberförſterei.

gez. Rehfe (dt.

Nothwendiger Verkauf
bei der

Königlichen Freisgerich r nmif ſion, zweiten Bezirks,
zu Lützen.Die früher dem Orgelbauer Aug Eckardt, jetzt der unverehel.

Wilhelmine Frauen heim gehörigen, im Dorfe Eisdorf
belegenen und Nr. 21 des Haushypothekenbuchs von Eis-
dorf eingetragenen Grundſtücke, beſtehend in

einem Wohnhauſe mit Hof, Scheune, Stallung und Gar-
ten und Einem und einem halben Acker Feld letzte-
res Grundſtück iſt bei der erſten Jnſertion im Kreisblatt
irrthümlich als ein halber Acker bezeichnet

abgeſchätzt auf
890 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll, weil die Erſteherin 2e. Frauen
heim die Kaufgelder nicht berichtiget hat, anderweit
am 25. März 1859, von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-

haſtationsgerichte anzumelden. aDie unbekannten Erben der Auszügler Johann Chriſtoph
Uhlemannſchen Eheleute werden noch beſonders hierdurch
zu dem Termine vorgeladen.

Lützen den 10. December 1858.

Bekanntmachungen.
Die Fahrt über die zum Rittergute Wegwitz gehörige

Luppenbrücke, nach der Aue führend, wird für jedes fremde
Fuhrwerk bei 2 Thlr. Strafe verboten.

Rittergut Wegwitz, den 21. Februar 1859.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Durchfahrt über den Wegwitzer Wirthſchaftshof
wird hiermit warnend in Erinnerung gebracht.

Rittergut Wegwitz, den 21. Februar 1859.
Die Polizei- Verwaltung.

Der Fußweg über die zum Rittergute Wegwitz ge
hörigen Aecker und Wieſen, an der Luppe entlang, nach
Zöſchen zu führend, wird hiermit bei 15 Sgr. Strafe verboten.

Rittergut Wegwitz, den 21. Februar 1859.
Die PolizeiVerwaltung.

126. Verſammlung des Gewerbe Vereins,
Sonnabend den 26. Februar c. Abends 8 Uhr,

im Schießhau ſe.Tagesordnung.
1) Watt's doppelt wirkende Niederdruck Dampfmaſchine.
2) Ueber Barometer und Thermometer.

Das Directorium.

Ein in der Unter -Breiteſtraße belegenes, brau und J
triftberechtigtes Wohnhaus, welches ſich im beſten baulichen
Zuſtande befindet, iſt veränderungshalber ſofort mit weniger
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Commiſſionair Rindfleiſch.

ſ n r Ein ſtarker 4 zölliger Leiterwagen, in gutem

Carl Schröder.

e 6 Stück fette Hammel ſind zu verkaufen in
S der Oberbreiteſtraße bei Roſch.

Ein ſtarkes brauchbares Arbeitspferd, Rappe, ſteht zu
verkaufen im Gaſthofe zu Dürrenberg.

Pſferde- Auction.
26 Stück ſtarke Kippkarren-Pferde, 2

WagenPferde und 2 gute Reit-Pferde ſollen
in Folge der Beendigung des Baues der
Weißenfels-Geraer Eiſenbahn den 4. März,
Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Schulplatze
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Ert.
verſteigert werden.

Weißenfels, den 21. Februar 1859.
Carl Otto jun.

Wildſchützer Solaröl, bis jetzt das geruch
freiſte und beſte Fabrikat, à Quart 7 Sgr.,

Thüringer Solaröl, à Quart 7 Sgr., in
und ganzen Centnern à 11 Thlr., empfiehlt

H. Gärtner, Klempnermſtr., Burgſtraße Nr. 216.

Zum bevorſtehenden Caſtno-Masken-
ball am 2. März ſind elegante Masken-
Anzüge, ſowie feine Dominos, im Hauſe
des Kaufmann A. Wieſe zu haben.

Elegante Masken- Anzüge und feine Domi-
nos für Herren und Damen aus dem Magazin von C.
Landmann aus Halle ſind vom 1. März ab billig
zu haben bei Guſtav Winkler am Markt.

Die Maskengarderobe

Eduard Scheidt aus Magdeburg
empfiehlt ſich zu dem am 2. März bevorſtehenden Masken-
balle mit einer Auswahl ſehr eleganter Character Anzüge,
Dominos und Derwiſche, hält ſelbige vom 1. März an
im rothen Hirſch bei Herrn Lutze zur Auswahl bereit und
bittet um geneigten Zuſpruch.

Eduard Scheidt aus Magdeburg.

I Srönners
Flecken- Waſſer

zur ſichern Vertilgung der FleckenT

der Glacée- Handſchuhe
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.
Ein anſtändiges Mädchen, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht ſobald als möglich eine Stelle zur Führung
einer nicht zu großen Wirthſchaft oder zur Stütze der Haus
frau. Näheres Hältergaſſe Nr. 659, eine Treppe hoch.

Stande, iſt zu verkaufen in Nempitz bei Lützen. J



geſchlechts oder der Jetztze
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Boonekamp of Maag-Bitter,
bekannt unter der Deviſe: „„Occidit, qui non servat“,

von H. Underberg- Albrecht am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, Erfinder, Königl., Prinzl., Fürſtl. Hof-
lieferant und Exporteur.

Dieſer für jede Familie ſo ſehr empfehlenswerthe magenſtärkende Bitter Liqueur, der durch ſeine vortheilhaften

als auch Flacons zu haben:
Eigenſchaften eine weltumfaſſende Verbreitung gefunden, iſt echt und unverfälſcht ſowohl in ganzen und halben Flaſchen,

in Merſeburg bei Herren C. R. Voigt und Haaſe und Adolph Frank,
N n V

Querfurth bei Herren C. Ramhardt und Co.

Halle bei bekannten Debitanten, namentlich bei Herrn Julius Riffert,
Schkeuditz bei Herren H. Niezſchl und C. H. A. Hertel,

Warnung vor Flaſchen ohne mein Siegel und ohne die Firma: H. Underberg- Albrecht.

a m e

Im Theater zu Mersebhurg
Sonntag und Montag den 27. und 28. Februar e.

große geologiſch geognoſtiſche Vorſtellung
en S S e Se aus dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft

S von Profeſſor Maye r vom K. K. Nationaltheater in Wien.
Erſte Abtheilung:

Zweite Abtheilung
Architectoniſche und landſchaftliche Gegenſtände.

Dritte Abtheilung
Chromatropen, phantasmagoriſche Marmor Erſcheinungen, Pierrot und Harlequin in mechaniſchen Verwandlungen.

T Das Nähere beſagen die Zettel 5Preiſe der Plätze: Loge 10 Sgr., I. Rang 7 Sgr., II. Rang 5 Sgr., Gallerie 22 Sgr. Kinder zahlen
mit Ausnahme der Gallerie die Hälſte. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Es finden nur dieſe zwei Vorſtellungen ſtatt.
e Montag mit neuen Abwechſelungen.

r FSchiffsgelegenheit

d g voneS Bremen nach Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am I. und 15. jeden

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Se-
e e erſter Klaſſe nach Newyork, Philadelphia,

altimore New- Orleans und Galveston (nach letzte-
ren beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und beför-
dert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber-
fahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier nach
Newyork allmonatlich abgehenden Dampfſchiffen zu
feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei mir die promp-
teſte Beförderung.

Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge-
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißner in Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt, gern jede weitere Auskunft ertheilen.

Bremen, im Februar 1859.

Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödeker Naehfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Eine ganzerfahrene Köchin, mit guten Zeugniſſen verſehen,

wird gegen guten Lohn zum 1. April d. J. am Markt
Nr. 18 hier, 2 Treppen hoch, geſucht.

Gefunden wurde eine Wagenkette den 22. Februar.
enthümer kann ſie in Empfang nehmen Rittergaſſe

r. 193.

Feinſten Franz. Weineſſig in Flaſchen,
große Elbinger Neunaugen und
Migxpieles empfiehlt F. Rudloff.
Sehr delicaten Limburger, Schweizer, Par-

meſan-, Kräuter- Neufchateller Käſe vor
züglichſter Qualität empfing und empfiehlt billigſt

F. Rudloff.
Feinſte in Zucker eingekochte Früchte, als:

Variantes, Tomates u. dergl. m., ſowie beſte
Franz. Liqueure, empfing und verkauft zu den billig-

ſten Preiſen F. Rudloff.Auf meine Caffees vom feinſten, reinſten
Geſchmack, ſowie Zucker, beſter Jndiſcher als auch
Stettiner Rafſinade, mache ich noch beſonders auf
merkſam.

Weiße geriebene Oelfarbe, das Pfd. von 3 Sgr.
an, verkauft ſchöne Qualität F. Rudloff.

Dürrenberg, den 24. Februar 1859.
Ein grauer Pelzkragen iſt verloren gegangen nach

Arnims Ruhe zu. Der ehrliche Finder wird gebeten, den
ſelben gegen Belohnung bei Herrn Lots abzugeben.

Die gegen die Peineſchen Eheleute in Uebereilung aus
geſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch zurück.

W. NRöder
Getreidepreiſe.

Halle, den 22. Februar.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 27 6 1 e 28 3Geiſte 1 12 6 1 165 53
Hafer t 3 9 6



e

Hpypypotheſen dies geſtatten.
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Für die unglückliche Bergmannsfamilie in Grümbach
bei Jöhſtadt ſind ferner bis Donnerstag Abend an Beiträ
gen eingegangen
S K. R. 7 Hp. 10 ſg., Fr. 10 ſg., L. 5 ſg., Kfm.

S. 10 ſg., A. H. 15 ſg., Gr. H. 3 thl., Fr. S. 1 thl.,
A. Schn. 1 thl., Ungen. 15 ſg., W. 1 thl., N. N. 20
e T. 5 ſg., v. A. und Hausſtand 1 thl., S. 10 ſg.,

ad. N. 15 ſg., Ungen. 3 ſg., M. Pf. 5 ſg., Ungen.
1 thl., Ungen. 10 ſg., Seifenſ. Sch. 15 ſg., Geſchw.
Sch. 7 ſg., A. 5 ſg., L. 25, ſg., J. C. I thl., N--n.
hier 15 ſg., Ungen. 125 ſg., W. H. 5 ſg., A. E. 10 ſg.,

W. G. 75, ſg., A. Z. 5 ſg., Ungen. 10 ſg., B. 10 ſg.,
E. N. 5 ſg., Ungen. 15 ſg., Ungen. 15 ſg., Ungen. 15

ſg., Ungen. 5 ſg., 1 thl., v. S. 1 thl., B. aus D.
5 ſg., P. aus P. 5 ſg., R. aus P. 10 ſg,, J. J. H.
15 ſg., C. W. K. 20

in Summa alſo 22 Thlr. 25 Sgr. 6 FPPf.,
hierzu der Betrag aus vorigem

Blatte mit 23 27 6Summa Summarum 46 Thlr. 23 Sgr. Pf.,
wiaovon ein Theil bereits abgeſchickt iſt und der andere in

den nächſten Tagen abgehen wird. Wir danken den
edlen Gebern im Namen der unglücklichen Familie und er
klären die Sammlung hiermit als geſchloſſen.

Expedition des Kreisblatts.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe-
ken und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht

werden. Expedition des Kreisblatts.
GGSaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaan

Am Sonntage Sexageſimä (27. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Reumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl.

Jndem wir auf die Sonntag und Montag den 27.
und 28. Februar e. im hieſigen Theater ſtattfindenden geo-
logiſchen Vorſtellungen des Prof. Mayer vom k. k. National-
theater in Wien, welche bisher überall großen Beifall gefun
den und ebenſo belehrend als unterhaltend geſchildert wer
den, aufmerkſam machen, beziehen wir uns auf den bekann
ten Kritiker L. Rellſtab, welcher darüber in der Voſſiſchen
Zeitung ſagt: „Die intereſſanten geologiſchen Vorſtellungen
des Herrn Prof. Mayer zerfallen in drei Hauptabtheilungen.
Diee rſte ſtellt uns das allmälige Werden unſeres Planeten
dar, ſo weit wiſſenſchaftliche Forſchungen und ſcharfſinnige

Die Darſtellungen in Rede geben
das anſchauliche Bild deſſen, was die Wiſſenſchaft ermittelt
hat. Jedem, der es bis jetzt verſäumt hat, ſich auf dieſe

Weiſe die lebendige Anſchauung der Theorien der Erdbildung
zu verſchaffen, wird dieſe Gelegenheit höchſt willkommen ſein.
Dieſe Abbildungen der verſchiedenen Geſtaltungen im Gro
ßen, welche die Erde angenommen hat, bis zur jetzigen, die

Art der Belebung, welche ſtattgefunden oder ſtattfinden

konnte, bis zu dem, was ſie in unſeren Tagen an lebenden
Geſchöpfen darbietet, geben dem Auge und dem Geiſte eine
gleich lebhafte Anregung. Die zweite Abtheilung enthält

landſchaftliche und architectoniſche Gemälde. Wir ſehen in
überraſchendem Wechſel die Frankfurter leere und gleich da
rauf durch Verwandlung gefüllte Paulskirche, den Münche-
ner Königsbau, eine Capelle zu Bunzlau, die prachtvolle
Marecuskirche zu Venedig, die Salzburger Domkirche, Lan
deck in Tyrol, die Kirche NotreDame zu Paris, den Themſe-
Tunnel, einen Meerſturm, eine Schweizer Landſchaft im
Sommer und Wintergewande mit Schneegeſtöber c. Auf
jedem Bilde erſcheint kurz vor dem Verſchwinden die Be
zeichnung des Gegenſtandes durch eine Schrift. Die dritte
und letzte Abtheilung endlich bringt die farben und form-
reichen Chromatropen, abwechſelnd mit plaſtiſchen Gegen
ſtänden. In einer Gondel, die ſich leicht auf den Wellen
wiegt, werden wir dieſer Erheiterung zugeführt. Plötzlich
flimmert durch zauberſchnelle Verwandlung ein farbenpräch
tiges Kreisbild vor uns. Wir ſehen zuckende Strahlen, aus-
und zurückſprengenden Sternſpitzen, ſchießende Lichtblitze, Far
benwellen, ſchwindende Kreislinien, Alles wellt, wirbelt,
ſchwirrt bis zur Blendung des Auges durcheinander und
dennoch iſt es ſtets das Bild vollendet mathematiſcher Re
gelmäßigkeit und Symmetrie, das ſich in reizender Mannig-
faltigkeit vor uns hinſtellt. Zuweilen unterbricht ein ruhi-
ger, leicht mit weißem Gewölk geſtreifter Himmel die Far
benbilder, und dann erſcheint auf dieſem irgend eine Mar
morbildſäule oder Gruppe, die uns nur zu raſch wieder ver
ſchwindet. Wir ſehen z. B. die Geſtalten Glaube, Liebe,
Hoffnung Danneckers Ariadne auf dem Löwen ruhend

Neptuns Muſchelwagen mit vier Roſſen 2c. Auch der
Scherz macht ſich geltend; Arlichino und Pierrot in ihrem
luſtigen Kampfe, wie erſterer den letzteren kopfüber in ein
Faß ſtürzt, oder wie der Unglückliche im Bette durchbricht,
oder mit einem Brette voll Gefäß lächerlich hinfällt und
Aehnliches mehr. So wechſeln ernſte und heitere Anregun-
gen, und wer eine Stunde intereſſant belehrt und behaglich
zubringen will, darf in dieſen Darſtellungen eine ſolche mit
Sicherheit erwarten.“

Die 7 Worte Chriſti am Kreuz,
als der ſchönſte Leitſtern im Leben und der zuverläſſigſte

S TFührer durch die dunkle Pforte des Todes.
Für die nahende Faſtenzeit, nach den 4Evangeliſten, mit einer

Nutzanwendung auf unſer Leben,
zuſammengeſtellt von C. A. Schulze, Paſtor zu Lochau.

1. n drsier ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was ſie thun.

O Menſch, den Rach' und Zorn verführen, laß dich durch
dieſes Beiſpiel rühren und bete dem Erlöſer nach.

2. „Weib, ſiehe das iſt dein Sohn. Siehe, das iſt deine Mutter.“
Joh. 19. V. 26. und 27.

Den tief der Seinen Schmerz betrübte, der auch im Tode ſie
noch liebte, wird auch der Meinen Helfer ſein.

3. „Wahrlich, ich ſage Dir, heute wirſt Du mit mir im Paradieſe
ſein.“ Lue. 23. V. 43.

O Herr, laß an des Todes Pforte einſt dieſe gnadenvolle
Worte auch mich im letzten Kampf erfreun!!

4. „Mein Gott, mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen
Matth. 27. V. 46.

Muß ich den Kelch des Leidens trinken will meine Seele
ganz verſinken, dann Gott, mein Gott, verlaß mich nicht!

5. „Mich dürſtet!“ Joh. 19. V. 28.
Noch immer ruft er um Erbarmen, aus tauſend hülfsbe
dürft'gen Armen die Blöße, Durſt und Hunger drückt. O
ſelig wer den Ruf erfüllet; denn wer der Armen Kla
gen ſtillet, der hat den Heiland ſelbſt erquickt.

6, „Es iſt vollbracht.“ Joh. 19. V. 30.
Gieb, daß am letzten meiner Tage auch ich, o Herr, mit
Freuden ſage Es iſt vollbracht! ich bin nun Dein!

7. „Vater, ich befehle meinen Geiſt in Deine Hände Luc. 23. V. 46.
Auch ich befehl' an meinem Ende, einſt meinen Geiſt in Gottes
Hände, dann ſchau' ich, was ich hier geglaubt.

Auflöſung der Charade im vor. Stück: Glückwunſch.

Luc.
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